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Körle
Bürger und Geflüchtete
kamen ins Gespräch.

Homberg
Stadtjugendarbeiterinnen
haben Arbeit begonnen.

Borken
Gesundheitstag lockte
Frauen ins Rathaus.

Treppe in Altstadt wird repariert
Zugang in Richtung Felsberg war lange gesperrt – Schäden am Burgblickplatz bestehen

Baubeginn sei nicht möglich
gewesen, heißt es auf Anfra-
ge. „Es ist gut, dass jetzt end-
lich was passiert“, sagt An-
wohner Tschack Schmidt. Er
hoffe, dass nun endlich auch
die Arbeiten am Burgblick-
platz abgeschlossen werden,
„damit man die Stadt immer
von einer schönen Seite aus
sehen kann“.
Für die Fertigstellung der

Treppe kann die Stadt aller-
dings noch keinen Termin
nennen. m.s.

Treppe zur Ritterstraße jetzt
endlich repariert wird. Die
bei Einheimischen und Besu-
chern gleichermaßen belieb-
te Fußverbindung von der
Altstadt zum Marktplatz,
ehemaligen Rathaus, zu Sy-
nagoge, Nikolaikirche und
Burg war wegen Unfallgefahr
jahrelang gesperrt. Sie sollte
laut Ankündigung der Stadt
schon im Vorjahr repariert
werden. Mitte dieses Jahres
wurde der Auftrag dann von
der Stadt erteilt, ein früherer

ten Schäden.
Zum aktuellen Stand teilt

die Stadt Felsberg jetzt auf
Nachfrage mit: „Es handelt
sich nach wie vor um ein lau-
fendes Verfahren. Es ist ge-
plant, dass derMagistrat in ei-
ner der nächsten Sitzungen
über die weitere Vorgehens-
weise berät.“ Was das Ge-
richtsgutachten sagt, bleibt
weiter geheim. Die Stadt:
„Gerichtsgutachten aus nicht
öffentlichen Beratungen wer-
den auch als solche behan-
delt und nicht in die Öffent-
lichkeit getragen.“
Auf Nachfrage nennt die

Stadt keine Termine: „Die
Zeit zur Problemlösung hat
unterschiedliche Gründe.
Wenn es nur nach den Wün-
schen der Stadt ginge, könn-
ten manche Verfahren viel-
leicht schneller bereinigt
werden. In solchenVerfahren
sind mehrere Partner betei-
ligt und das bringt leider häu-
fig eine zeitliche Verzöge-
rung mit sich.“
Umso größer ist die Freude

darüber, dass die kaputte

ten Sandsteinplatten hat sich
aber bisher nichts getan.
ImMärz/April 2018 war der

für über 100 000 Euromit Un-
terstützung von Zuschüssen
undmit vielen Ideen aus dem
Ortsbeirat neu gestaltete
Platz fertig geworden. Es gab
anfangs viel Lob und Aner-
kennung, unter anderem für
die neue Mauer aus alten
Sandsteinen, die den Platz in
zwei Flächen aufteilt, das
Pflaster und das Rosenbeet.
Dann stellten sich Mängel

vor allem an der Abdeckung
der Mauer ein. Ortsvorsteher
Klaus Döll hatte in einer Orts-
beiratssitzung auch von
Pfusch gesprochen.
Anfang 2021 beschloss das

Stadtparlament auf Antrag
der CDU einstimmig ein so
genanntes Beweissicherungs-
verfahren mit dem Ziel, alle
Mängel und Schäden offiziell
und konkret festzustellen
und zu beseitigen. Steinmetz
hatte betont, von dem Unter-
nehmen verlange die Stadt
nach wie vor die ordentliche
Beseitigung aller festgestell-

Felsberg – Freude und Ärger
liegen in der historischen Alt-
stadt von Felsberg eng beiei-
nander: Freude darüber, dass
die seit mehreren Jahren ka-
putte Sandstein-Treppe zwi-
schen Obergasse und Ritter-
straße nun repariert wird, Är-
ger darüber, dass die Bau-
schäden am Burgblickplatz
immer noch nicht beseitigt
worden sind.
Zum Thema Burgblickplatz

teilt der Magistrat auf HNA-
Anfrage mit: „Die Stadt
drängt weiter auf umfassen-
de Beseitigung der festgestell-
ten Mängel.“ Termine wer-
den auf HNA-Nachfrage aber
nicht genannt. Die Baumän-
gel am Burgblickplatz müs-
sen von dem beauftragten
Unternehmen beseitigt wer-
den, die Firma sei beauftragt,
dies so schnell wie möglich
zu erledigen. Das hatte Bür-
germeister Volker Steinmetz
bereits imDezember 2018 ge-
genüber der HNA erklärt.
Dies hatte er im Sommer vo-
rigen Jahres bekräftigt. Bis
auf das Abnehmen der kaput-

Arbeiten an der beschädigten
Treppe: Michael Müller,
links, und Justus Sinning von
einem Homberger Bauunter-
nehmen haben die Sand-
steinstufen neu verlegt.
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info@haemel.de · www.haemel.de · Montag-Freitag 10-19 Uhr · Samstag 10-17 Uhr
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Das perfekte Sofa
mit spürbarem Komfort
Nirgendwo lässt es sich so wunderbar
entspannen wie auf einem Sofa. Das
vielseitige Modell vonMusterring hat:
• manuell verstellbare Kopfteile inklusive • viele
Bezugsstoffe und -leder zur Auswahl • optional
motorische Sitz-, Rücken- oder Kopfteilverstellung

Musterring Ecksofa MR 370,
Stoff PG2, ca. 280 x 180 cm

ohne Kissen und Deko

Sparen
mit vielen

Aktions-
preisen! 1.998,-

Aktionspreis

Kopfteile
verstellbar

Christian Klüppel
Hinter der Mauer 14 · 34576 Homberg (Efze)
Tel. 0172 5625140 · info@maler-klueppel.de
www.maler-klueppel.de

· Malerarbeiten
· Innenraumgestaltung
· Fassadengestaltung
· Trockenbau
· Innen- und Außenputz
· Bodenbeläge
· Altbausanierung

30.10. BIS 27.12.2023

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

Am 10.12. Gänsebuffet

Ganze Gans*

mit Füllung und Beilagen
für 4 Personen 130,– €
Gänsekeule 21,50 €

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97
*auf Vorbestellung

Cordon bleu, Kammsteak,
gefülltes Hacksteak, Speck

Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

12,90€
Angebot

im November

Öffnungszeiten: Mo. Ruhetag, Di.–Sa. 17.00–21.00 Uhr,
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

www.balkanrestaurant .com

Rudnik-TellerRudnik-Teller

Im November vegane/vegetarische Schnitzel

Auto kaputt?
Unfallschaden?

Pohl aus Felsberg
kauft Ihr Auto an!

Schreiben Sie uns per
WhatsApp 01516 2643906

oder rufen Sie uns unter 05662 3130 an.
• Kostenlose Abholung von Altfahrzeu-
gen, Ersatzteilverkauf

• Motorinstandsetzung/-überholung

Felsberger Autorecycling
A. u. M. Pohl

www.motorenmeister.de

SONNTAG—SAMSTAG
19.11.—25.11.2023
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785
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Sie sorgen für
frischen Wind

In Homberg sind vier
neue Stadtjugendarbeiterinnen am Start

Homberg – Gleich vier neue
Jugendarbeiterinnen küm-
mern sich ab sofort um die
Sorgen und Probleme der Ju-
gendlichen in der Kreisstadt.
Rica Wäscher, Carina Jäger,
Ann-Sophie Kantor und Kris-
tina Maier sind die Neuen im
Jugendzentrum (JUZ) im al-
ten Gaswerk in Homberg.
Alle vier Frauen bringen

verschiedene Qualifikatio-
nen mit und sind auf unter-
schiedlichen Wegen nach
Homberg gekommen.
Rica Wäscher stammt aus

Bad Arolsen und ist 27 Jahre
alt. Nach ihrem Fachabitur
absolvierte sie ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ) bei der
MTMelsungen. Seit 1. August
arbeitet die ausgebildete Leh-
rerin im Bereich Sport und
Gymnastik im Jugendzen-
trum. Sie sorgt dafür, dass die
Jugendlichen das vorhandene
Sportangebot richtig nutzen.
„Sie sollen sich ihren jun-

gen Körper ja nicht kaputt-
machen“, sagt die Sportpäda-

gogin. Hauptamtlich ist sie
bei der Stadt Homberg be-
schäftigt, hat ihr Büro aber
im JUZ. Es befand sich vorher
am Marktplatz in Homberg,
zog Anfang Oktober aber in
das alte Gaswerk um.
Ihre Kollegin Ann-Sophie

Kantor sitzt ebenfalls in dem
Büro im JUZ. Die 29-Jährige

studierte Gesundheit und ab-
solvierte eine Ausbildung zur
Verwaltungsangestellten. So-
mit sei sie für beide Bereiche
geeignet, da sie die soziale Ar-
beit mit der Verwaltungsar-
beit, die anfällt, direkt ab-
stimmen kann, erklärt die Ju-
gendpflegerin.

Eines verbindet die beiden
neben demgemeinsamen Bü-
ro jetzt schon: Sie wollen die
Jugendarbeit in Homberg
stärken, damit die Jugendli-
chen Spaß haben, gemeinsa-
me Aktionen zu unterneh-
men. Mit dem gut ausgestat-
teten Jugendzentrum bieten
sich viele Möglichkeiten. Ge-
meinsame Übernachtungen
im JUZ fallen den beiden ein,
wenn sie auf die modernen
Waschräume mit Duschen
blicken.
Die Dritte im Bunde ist Ca-

rina Jäger. Auch sie hat ein
sportliches Freiwilliges Sozia-
les Jahr absolviert, dessen Fo-
kus lag auf dem Behinderten-
sport. Danach studierte sie
Soziale Arbeit.
Die 26-Jährige arbeitet

nicht nur für die Stadt Hom-
berg, sondern hat auch eine
halbe Stelle beim Landkreis
in der Jugendförderung. Sie
engagiert sich für Angebote,
die vorrangig anMädchen ge-
richtet sind. Die wöchentlich

Um dieser großen Gruppe
gerecht zu werden, holten
sich die Jugendpflegerinnen
Hilfe bei Viktoria Tollhopf,
die Jahrespraktikantin an der
Elisabeth-Knipping Schule in
Kassel ist, und Julietta Karle,
Praktikantin in der Jugend-
pflege. Die Gesamtleitung
hatte Anna-Lena Kuhn. Für
die Hilfe sind die Vier allen
Beteiligten sehr dankbar.
„Man merkt, dass die Jugend-
arbeit einen hohen Stellen-
wert in der Stadt hat“, so Rica
Wäscher.
Die Jugendlichen der Stadt

Homberg können sich in Zu-
kunft also auf viele Aktionen
mit ihren neuen Jugendpfle-
gerinnen freuen. Aber genau-
so freuen sich auch die vier
sportbegeisterten Rica Wä-
scher, Carina Jäger, Kristina
Maier und Ann-Sophie Kan-
tor auf ihre neuen Arbeitsbe-
reiche, in die sie viel Herzblut
stecken wollen. red

chen hintereinander das Glei-
che“ , betont die Lehrerin.
Die Kinder erzählten viel

und daher wollten sie auch
nicht immer das Programm
machen, was sie sich im Vor-
feld ausgedacht habe. Aber
das sei auch eine der Haupt-
aufgaben eines Jugendzen-
trums: Für die Jugendlichen
da zu sein und zuzuhören, be-
tonen alle vier. Auf ihrem
Plan stehen jetzt verschiede-
ne Dinge, die jede der Vier
mit ihrer Zielgruppe umset-
zen möchte.
Rica Wäscher ist schon da-

bei, mit vorrangig männli-
chen Jugendlichen den Sport-
bereich im Jugendzentrum
zu nutzen. „Das kommt rich-
tig gut an“, erklärt die Sport-
lerin. Aber auch für gemisch-
te Gruppen habe man in die-
sem Jahr schon Angebote ent-
wickelt. 154 Kinder nahmen
an dem Herbstferienpro-
gramm teil.

stattfindende „Mädchenzeit“
beispielsweise fällt in ihren
Aufgabenbereich.
Aufgrund der zwei Stellen

ist sie die meiste Zeit nur
nachmittags im JUZ zu fin-
den. Dann plant sie mit den
Mädchen zielgruppenange-
passte Aktionen: „Manchmal
quatschen wir auch nur“ sagt
die Fußballliebhaberin.
Zum Quartett gehört auch

KristinaMaier. Sie arbeitet re-
gulär an der Berufsschule in
Homberg und verbringt nur
fünf Stunden in der Woche
im Homberger JUZ.
Ihre Aufgabe ist die Kon-

taktvermittlung zwischen
JUZ und der Berufsschule. Au-
ßerdem hat sie eine eigene
Kindergruppe, in der sie sich
um Nachwuchs ab sechs Jah-
ren kümmert. Thematisch sei
die Kindergruppe an die Be-
dürfnisse der jungen Teilneh-
mer angepasst: „Wir machen
auch manchmal zwei Wo-

Man merkt, dass die
Jugendarbeit einen

hohen Stellenwert in
der Stadt hat.

Rica Wäscher
Jugendarbeiterin

Vier neue sportliche Jugendarbeiterinnen für die Stadt Homberg: von links Rica Wäscher,
Ann–Sophie Kantor, Kristina Maier und Carina Jäger freuen sich auf die neuen Angebote
mit den Jugendlichen. FOTO: JOHANNES SIEBERT

www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Mo, den 20.11.2023

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

1 kg

m & m´s
Peanut

1kg=6,41/6,94

4.44

Winzer
Glühwein
aus Weiß- oder

Rotwein
745 ml
1l=5,36

3.99

Kirsch-,
Apfel- o.
Heidel-
beer-

Glühwein
1l

3.99 je

G

Sansibar
Glühwein
o. Brat-
apfel-
punsch

745 ml

3.99

Nürnberger
Glühwein
aus Weißwein

750 ml

3.99

Heißer
Met

Honigglüh-
wein

745 ml

4.99
1l=5,32

1l=5,36

1l=6,70

Heinz
Rühmann

Feuer-
zangen-
bowle
745 ml

4.44l=5,961Keramikbecher
versch. Formen und
Farben

0.39je

Weihnachtsbecher
versch. Designs
Keramik

je

LED Filz-Tanne
in rot oder grau

Höhe 60 cm

Höhe
75 cm

je 15,00

9.98

jeje

je

1.49

Nikolausstrumpf
Filz,

28x45 cm

Weihnachtsschlitten
Filz, zum Befüllen

B/H: 22 x 14 cm

0.99

1.99

Daybett
Stoff, Cord, grau
Liegefläche
90 x 200 cm

Beistellwagen
schwarz, gold, Glasplatte
Ø47 cm, H 74 cm

39.95

Modischer Spiegel
gold, Ø90 cm

25.00

Modernes Polsterbett
Stoff, grau oder creme,
Liegefläche 100 x 200 cm

ohne Lattenrost,
Matratze & Bettwäsche 119999..5500

Snowballs
“Oreo”
4 x 28 g=

112 g
1kg=17,77

Happy
Christmas
Pralinen
152 g

1.99

Weih-
nachts-

Pralinen-
Mix
180g

XMAS-
Mix-Beutel
224g

2.99

Magic Mix
96 g, inkl.versch.

Plüschtiere
1kg=51,98

1.99

1kg=13,83

1kg=5,95

Tasche
Filz, zum
Befüllen

B/H:
15x17 cm

0.99

Milka Oreo Sandwich o.
darkmilk Mandel

85/92 g

0.59

Balisto
Joghurt Beere o. Müsli

166,5g

Adventskalender
Zarte Momente
214 g 1kg=27,99

Frohes Fest
Pralinen
44 g

1.111kg=
25,23

5.99

Speisekartoffeln,10 kg
vorwiegend
festkochend
11 kkgg==00,,447799

festkochend
11 kkgg==00,,449999

Speise-
zwiebeln
5 kg

4.79

4.99

3.49

AAUUSS DDEEUUTTSSCCHHEENN LLAANNDDEENN

00..9999

Datteln
Trockenfrucht

200 g

Aprikosen
Trockenfrucht

200 g

1kg=2,45 0.49

1kg=4,95

0.99

Milram
Leuchtfeuer

Käsescheiben
herzhaft aromatisch

150 g

0.591.19

0.49

1kg=7,93

Milram
Frühlingsquark

versch. Sorten
185 g

1kg=2,65

Hengstenberg
Mildessa
Rotkohl

traditionelle
Art

1kg=1,07

Gemütliche
Polstergarnitur
Stoff, beige-braun,
BB//HH//TT:: ccaa..119988xx110055xx8855//112255ccmm,
Sitzhöhe: ca. 48 cm

BB//HH//TT:: ccaa..115555 xx 110000 xx 7788 ccmm
Sitzhöhe: ca. 48 cm

Fußteile ausklappbar

399.
50STATT 499.
00

ohne Deko

Schneidbrett
Akazienholz,
36x25x2cm

7.99

69.50

10-tlg

Für alle Herdarten. 1 Bratentopf, 1 Fleischtopf,
1 Stielkasserolle, 1 Hochrandpfanne,
1 Bratpfanne, 3 Deckel, 2 Pfannen-
schutz.

Aluminium Kochtopf-
Set “Nora Wood”

Bambus,
38x28x3,5cm

7.99
mit abfallender
Schneidfläche

2.494.99

550 g

( 613-400715)

Glaswasserkocher
LED beleuchtet

2200 W, 1,7l, inkl. Wasserfilter

15.00

( 613-400776)

Heißluftfritteuse
1400 W, 3,6l , Cool-Touch

Gehäuse und -Griff,
Temperaturregelung

80-200Grad

39.50

1kg=13,09

1kg=13,34

1.

Windel
Advents-
kalender
versch. Motive
75 g

Windel Adventskalender
240 g

1kg=
6,21

1kg=7,87

11..4499

00..5599

je je je

je

je

39.5
0STATT 59,50

je

Anzeige
Neuer Look in einem Tag

Mit Deckenmodernisierung – morgen schöner wohnen

Mit Licht dein Wohnzimmer verzaubern

Nirgendwo kannst du deinen
eigenen Stil so gut verwirk-
lichen wie in deiner Woh-
nung.
Plameco bietet dir dazu fle-
xible Zimmerdecken in vielen
verschiedenen Farben und
Dessins. Ob matt, hochglän-
zend, mit Zierprofilen, oder

LED-Beleuchtung: Die De-
cken sind so vielseitig, dass
du sie harmonisch jedem
Wohnstil anpassen kannst.
Wohn-, Schlaf- und Esszim-
mer sowie Küche, Flur und
Bad erhalten damit schnell
ein neues Gesicht. Montiert
werden sie einfach unterhalb

der vorhandenen Decke. Kein
ausräumen nötig, lediglich
die Möbel werden abgedeckt.
Das machen die Profis von
Plameco. Alte Holzverklei-
dungen und Tapeten musst
du nicht entfernen. Deshalb
entsteht kaum Staub und
Schmutz. Eine individuelle
Beleuchtung, gesteuert per
App oder Sprache, lässt sich
dabei einfach realisieren.
Mehr Infos zur kreativen De-
ckengestaltung bekommst
du bei Plameco in Kassel und
Bad Hersfeld. Ruf an oder be-
suche unsere Ausstellungen.

morgen schöner wohnen

Komm
vorbei!

Plameco Spanndecken
0 0561-9532674

Homberger Str. 81
36251 Bad Hersfeld

Sa. 10:00 - 13:00 Uhr
Gern auch nach Vereinbarung

Leipziger Str. 163
34123 Kassel

Mo. Di. Do. Fr. 13:00 - 18:00 Uhr
Sa. 10:00 - 13:00 Uhr

Gern auch nach Vereinbarung

Ruf an oder komm in die Ausstellung
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Absage an Tempo 30
Steinweg-Anwohner enttäuscht über Antwort aus Ministerium
einer Geschwindigkeitsbe-
schränkung zu prüfen „und
das ihr zustehende Ermessen
sachgerecht auszuüben“. Die
Melsunger Straßenverkehrs-
behörde habe mitgeteilt,
„dass eine Ausweitung des
räumlichen Geltungsberei-
ches der von ihr im Bereich
Untertor/Untergasse bereits
angeordneten Geschwindig-
keitsbeschränkung aus 30
km/h in dem von Ihnen ange-
sprochenen Abschnitt nicht
in Betracht kommt“.
Die Polizei sehe keinen

Grund für eine Geschwindig-
keitsbeschränkung, so die
Antwort aus dem Ministeri-
um.
Es würden von der Straßen-

verkehrsbehörde weder Defi-
zite in der Verkehrssicher-
heit (Unfallhäufungen) gese-
hen, die eine Geschwindig-
keitsreduzierung rechtferti-
gen, „noch geht die Behörde
im Hinblick auf die örtlichen
Lärmimmissionen aufgrund
der relativ geringen Ver-
kehrsstärke von durch-
schnittlich 2254 Kraftfahr-
zeugen pro Tag und einem
Schwerverkehrsanteil von
sieben Prozent von Über-
schreitungen der maßgebli-
chen Beurteilungspegel aus.“
„Die Antwort des Ministeri-

ums ist eine bittere Enttäu-
schung“, sagte Engelhardt
Voland. Zu den genannten
Zahlen erklärt er: „Wann
wurde denn gezählt? Das
muss schon länger her sein.“
Kürzlich habe es erneut gro-
ße Probleme gegeben, als die
Autobahn 7wegen einerMas-
senkarambolage gesperrt ge-
wesen und alles über Fels-
berg umgeleitet worden sei:
„Das war die Hölle, Lkw an
Lkw, eine Katastrophe.“ Die
Anwohner müssten weiter
kämpfen, „vielleicht müssen
wir mal richtig auf die Straße
gehen.“

Übrigens: Bürgermeister
Volker Steinmetz, der seit ei-
nigenMonaten krankheitsbe-
dingt nicht im Dienst ist, hat-
te sich mehrfach für Tempo
30 auf dem Steinweg und der
Altenburger Straße ausge-
sprochen – ohne Ergebnis.

m.s.

Felsberg – Die Forderung der
Anwohner der Landesstraße
Steinweg in Felsberg nach
Tempo 30 ist endgültig abge-
lehnt worden. Die schriftli-
che Absage kamaus demHes-
sischen Ministerium für
Wirtschaft, Energie, Verkehr
und Wohnen, das sich auf
den Ordnungs- und Verwal-
tungsbehördenbezirk Mel-
sungen, Spangenberg, Fels-
berg, Malsfeld und Morschen
beruft.
Tempo 30 war von Anwoh-

nern, unterstützt vom Orts-
beirat, unter anderem wegen
des schlechten Straßenzu-
standes und der von Schul-
kindern genutzten Bushalte-
stelle an der Ederbrücke/Al-
tenburger Straße gefordert
worden. Für die Anwohner
hatte Engelhardt Voland An-
fang September einen Brief
mit über 30 Unterschriften
an Hessens Verkehrsminister
Tarek Al-Wazir geschrieben.

Darin war der „erbärmli-
che Zustand“ der Landesstra-
ße kritisiert und erneut Tem-
po 30 gefordert worden:
„Schlagloch reiht sich an
Schlagloch.“ Anfang Oktober
hatte Hessen Mobil an 34
Stellen die Fahrbahn ausge-
bessert. Das hatten die An-
wohner als Flickwerk und
Pfusch kritisiert, weil anstelle
der Schlaglöcher Hubbel ent-
standen, „die für noch mehr
Lärm sorgen“, beklagen die
Menschen.
In der Antwort des Ministe-

riums heißt es jetzt, der Fahr-
bahnzustand werde von Hes-
sen Mobil „selbstverständlich
weiterhin beobachtet“. Sollte
sich dieser in der nächsten
Zeit schlechter entwickeln
als angenommen, werde Hes-
sen Mobil dies „im Rahmen
seiner regelmäßigen Stre-
ckenkontrollen feststellen
und alle erforderlichen Maß-
nahmen ergreifen, um die
Verkehrssicherheit gewähr-
leisten zu können“.
Zum Thema Tempo 30 zwi-

schen dem Sparkassenkreisel
und der Ederbrücke erklärt
das Ministerium, es obliege
dem Ordnungsbehördenbe-
zirk Melsungen, die Voraus-
setzungen für die Anordnung

Schlagloch reiht
sich an Schlagloch

Bürgermeister war
für Tempo 30

Tempo 30 gilt nur für den Bereich der ehemaligen Landesstraße in Felsberg zwischen Spar-
kassenkreisel und Obertor. FOTO: MANFRED SCHAAKE

Trotz Ausbesserungsarbeiten: Auf der Landesstraße Stein-
weg warnen Schilder vor Straßenschäden.

Leichte Unebenheiten sind nicht zu vermeiden

HINTERGRUND

lauter als zuvor. Die Antwort von Hessen Mo-
bil: „Die Arbeiten wurden fachgerecht ausge-
führt. Leichte Unebenheiten in der Fahrbahn
lassen sich bei der Reparatur leider nicht ganz
vermeiden.“ Für die Anwohner kritisiert En-
gelhardt Voland: „Das ist eine bittere Enttäu-
schung. Das ist und bleibt Pfusch hoch drei
und die Ablehnung von Tempo 30 ist eine bit-
tere Entscheidung gegen die Menschen.“ m.s.

Achtung! Straßenschäden – auch nach den
Ausbesserungen auf dem Steinweg warnen
Schilder vor Schäden. Schon im Oktober hat-
ten Anwohner Kritik geäußert. Eine Anwoh-
nerin schrieb Hessen Mobil, die Arbeiten sei-
en nicht zufriedenstellend ausgeführt wor-
den. Durch die Ausbesserungsarbeiten seien
Unebenheiten entstanden, die nun laute
Überfahrungsgeräusche verursachten, es sei

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Praxis in Kassel-Wilhelmshöhe
impft wieder gegen Corona mit dem

neuesten Impfstoff.
Voranmeldung unter Tel. 0561 98837444

www.diabetologikum-raab.de

Ihre private Facharztpraxis
für Diabetologie in Kassel

Tel. 0561 98837444
www.diabetologikum-raab.de

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein

Vom Chefarzt zum Patienten
Operateure haben vollstes Vertrauen in die Kollegen

Schwalmstadt. Wegen einer
Schulterverletzung musste
sich Dr. Felix Meuschke ope-
rieren lassen – als Patient be-
gab er sich vertrauensvoll in
die Hände seines Kollegen Dr.
Karol Stiebler.

Nahezu täglich operieren Klinik-
ärzte Menschen, denen sie bei
ihren mehr oder minder schwe-
ren Diagnosen helfen können.
Dazu müssen die Patienten viel
Vertrauen in die Kunst der Medi-
ziner haben, immerhin hängt ihre
Gesundheit oder gar ihr Leben
vom Können der Operateure und
deren technischen Möglichkeiten
ab. Wie ist es jedoch, wenn auch
der Arzt mal operiert werden
muss?
Dr. Felix Meuschke ist Chefarzt
die Allgemein- und Viszeral-
chirurgie im Asklepios Klinikum
Schwalmstadt und erfahrener
Operateur, wenn es beispielswei-
se um Erkrankungen des Magen-
Darm-Trakts, der Schilddrüse oder
Leisten- und Bauchwandbrüche
geht. „Bei meiner Arbeit ist der
Bewegungsapparat sehr wichtig,
vor allem bei minimalinvasiven
Eingriffen wird insbesondere
der Schultergürtel stark bean-
sprucht“, erzählt der 48-Jährige
von der alltäglichen Herausforde-

rung für seinen Körper. Die Arbeit
im OP und Leistungssport in der
Jugend führten im Laufe der Zeit
zu Verschleißerscheinungen an
einer Sehne der rechten Schulter,
die sich durch ein sogenanntes
Engpasssyndrom bemerkbar
machte und daher operiert wer-
den musste. Er wandte sich an
seinen Kollegen Dr. Karol Stiebler,
Chefarzt der Unfallchirurgie und
Orthopädie, der ihm bereits vor
zwei Jahren bei einer ähnlichen
Diagnose an der linken Schulter-
seite behandelt hatte. „Wir sind
bei jedem Eingriff hochkonzent-
riert“, beschreibt der routinierte
Operateur die professionelle He-
rangehensweise, „und trotzdem
ist die Anspannung bei der OP
eines eigenen Kollegen höher“,
gibt er zu. Letztendlich ging
auch diesmal wieder alles gut
und dem „Patienten Meuschke“
konnte erneut geholfen werden.
„Es wurde sich gut um mich ge-
kümmert“, lobt er die Arbeit des
OP-Teams und der Pflegekräfte
auf Station, die er in dieser Zeit
aus einem anderen und eher
ungewohnten Blickwinkel be-
urteilen konnte. „Die postope-
rative Schmerztherapie und die
Betreuung waren hervorragend,
ich fühlte mich hier gut aufgeho-
ben“, bescheinigt Dr. Meuschke

den Kolleginnen und Kollegen
der Klinik. „Mein Wissen um die
medizinischen Möglichkeiten
der Klinik und die Fähigkeiten
des Personals waren aus meiner
Sicht von Vorteil“, beschreibt der
zufriedene Patient den Vertrau-
ensvorschuss. „Auch wenn der
Patient nicht immer auf seinen
Arzt gehört hat“, sagt Dr. Stiebler
mit einem Augenzwinkern, „hat
sich die Schulter sehr gut entwi-

Vollstes Vertrauen in die Arbeit des Kollegen: Patient Dr. Felix
Meuschke (re.) ist sehr zufrieden mit Ergebnis der Operation durch Dr.
Karol Stiebler. Foto: Asklepios Kliniken Schwalm-Eder

informiert

ckelt, sodass sich Dr. Meuschke
wieder mit vollem Elan seiner
Arbeit widmen kann“, zeigt sich
auch der Operateur zufrieden
mit dem Ergebnis. „Das gegen-
seitige Vertrauen der Mediziner
in das Können der jeweils ande-
ren stellt eine Auszeichnung dar,
die sich auch als positiver Effekt
auf die anderen Patient:innen
auswirkt“, sind sich die beiden
Chefärzte einig.
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Wochenmarkt:
Anderer Standort
bis 21. Dezember

Melsungen – Der Bartenwet-
zer Wochenmarkt, der sonst
rund um das Melsunger Rat-
haus stattfindet, zieht vorü-
bergehend um.
Da vom 1. bis zum 23. De-

zember der Weihnachts-
markt rund um das Rathaus
aufgebaut ist, wird der Wo-
chenmarkt an den Donners-
tagen 30. November, 7., 14.
und 21. Dezember auf den
Sandparkplatz an der Sand-
straße verlegt. Das geht aus
einer Pressemitteilung von
Citymanager Alexander Du-
pont hervor.
Erzeuger bieten im Bereich

der Dauerparkflächen dann
auf dem Sandparkplatz eine
Vielfalt regionaler Produkte
an. Darunter sind frisches
Obst und Gemüse sowie
Fleisch, Käse, Brot, Eier,
Kunsthandwerk und viele an-
dere Dinge.
Auch der Wochenmarkt

auf dem Sandparkplatz soll
ein Ort des geselligen Zusam-
mentreffens und des Einkau-
fens werden. Die Händler be-
raten bei der Auswahl, heißt
es Dupont weiter. fab

Dr. Bleifuß und die Sorgen an einem Montag
Laienspielgruppe Haldorf feiert Premiere mit drei humorvollen Einaktern

Leistungen der Schauspieler
Dirk Schulz, Gabi Klapsing,
Niklas Petersen, Sabine Pelle-
grini-Henkel, Bernd Zwick,
Kirsten Bötnagel, Daniel
Zwick, Jan Schäfer, Rebekka
Frank, Carina Knoll und Tan-
ja Ferrante-Krug. ymb

Weitere Vorführungen finden
am 17., 18., 24. und 25. Novem-
ber jeweils ab 19.30 Uhr statt.

dann die Motivationscoaches
Simon Silber und Vera Vasé
erleben, wie „Mobbing mit
System“ auch völlig aus dem
Ruder laufen kann.
Nach äußerst vergnügli-

chen zweieinhalb Stunden
gab es dann den verdienten
Schlussapplaus für einen
sehr unterhaltsamen Thea-
terabend mit beachtlichen

ersten Reihe und aus „Bad
Grifte“ kommend) konnte
das aber ganz schnell gelöst
werden, wofür beide schon
viele Lacher sowie den ersten
begeisterten Beifall des
Abends erhielten. Somit
konnte die Vorführung unter
besten Voraussetzungen be-
ginnen.
In „Abgesägt“ erwies sich

der Montag als äußerst
schlechter Auftakt einer Ar-
beitswoche für den städti-
schen Umweltbeauftragten
Dr. Bleifuß. So musste er sich
an diesem Tag nicht nur mit
einer zu allem entschlosse-
nen Umweltaktivistin he-
rumplagen, sondern auch
noch Stellung zu einem
schwerwiegenden Beweis-
mittel beziehen. „Tee oder
Kaffee“ hieß es danach für
die beiden Schauspieler Ro-
bert und Paula (oder Frederi-
ke oder Charlotte …?). Diese
einfache Frage sorgte nicht
nur zwischen den beiden
Darstellern für reichlich
Durcheinander, sondern
raubte auch dem Regisseur
den letzten Nerv.
Abschließend mussten

Haldorf – Über eine gelungene
Premiere ihrer diesjährigen
Spielreihe „Mit Fettenbrot
und Gurke“ freuten sich am
Freitag gleichermaßen Publi-
kum und das gesamte Team
der Laienspielgruppe vom
Kultur- und Heimatverein
Haldorf.
Auf dem Programm stan-

den die drei Einakter „Abge-
sägt“, „Tee oder Kaffee“ und
„Mobbing mit System“, über
die Kirsten Bötnagel, Vorsit-
zende des Vereins, vor Be-
ginn der Veranstaltung nur
so viel verraten wollte: „Wir
haben uns dieses Mal be-
wusst für moderne Stücke
entschieden und sind jetzt al-
le ganz gespannt, wie diese
ankommen werden.“
Sollte sie diesbezüglich

wirklich ernsthafte Beden-
ken gehabt haben, so waren
diese in Windeseile verflo-
gen. Denn dafür sorgte be-
reits die humorige Begrü-
ßung von Moderator Klaus
Gerlach, der vor dem ersten
Gong noch schnell ein spe-
zielles Beleuchtungsproblem
lösen musste. Assistiert von
Besucherin Kerstin (aus der

Es gab Stress für Dr. Bleifuß (Dirk Schulz, links) und Mitarbei-
terin Fräulein Steuerle (Gabi Klapsing) mit der Umwelt-
schützerin (Sabine Pellegrini-Henkel). FOTOS: MICHAEL BRÜCKMANN

Ein Selfie mit dem Star-Coach Simon Silber (Jan Schäfer)
wünscht sich Patrizia (Carina Knoll, Mitte). Allerdings will
Vera Vase (Rebekka Frank) auch mit aufs Bild.

Adventskalender liegt bereit
Lions-Club Schwalm-Eder-Borken bringt

2200 Exemplare in den Handel

gen: Wilke Haustechnik Fritzlar:
HNA-Geschäftsstelle am Markt-
platz, St. Martin Apotheke Fritz-
lar-Lohne: Reifen Klein

Tag, in der HNA im Schwalm-
Eder-Kreis veröffentlicht. Da-
zu auch auf der Homepage
des Clubs unter lc-seb.de.
Dort kannman auch eine täg-
liche Benachrichtigung der
Gewinnnummern auf das
Handy einrichten. Der Lions-
Club bedankt sich auch be-
sonders bei den Verkaufsstel-
len, ohne sie und den Einsatz
der Inhaber und Mitarbeiter
könnte diese Aktion nicht
durchgeführt werden, heißt
es in einer Meldung.
Seit 2004 gibt es die Aktion,

im vergangenen Jahr wurde
gespendet an die Ohetalschu-
le Verna, dieWeihnachtsakti-
on Kinder der Ukraine, die
Tafel Fritzlar, den Vorlese-
wettbewerb, Spaltoperatio-
nen, Augenoperationen, SOS
Kinderdorf, Friedensdorf In-
ternational sowie an die HNA
Aktion Advent. see

Verkaufsstellen: Borken: Buch-
handlung Bücherwurm, Buch-
handlung Buch und Papier
Mönch, Augenoptik Sparr, Wein -
und Tabakhaus Waldmann Bad
Zwesten: Iris Optik, Buchhand-
lung Akzente Homberg: Mode-
haus Griesel Wabern: Hören und
Sehen Hasselmann Bad Wildun-

Fritzlar – Es ist wieder soweit,
der Adventskalender vom Li-
ons-Club Schwalm-Eder-Bor-
ken geht ab sofort in den Ver-
kauf. Mit dabei ist auch wie-
der der Hauptpreis in Höhe
von 1111,11 Euro in bar. Da-
neben gibt es wieder zahlrei-
che Sachpreise und Gutschei-
ne, unter anderem ein Sam-
sungHandy undWochenend-
Hotelgutscheine sowie 14
Tankgutscheine, gesponsert
von Clubmitgliedern und
dem Einzelhandel der Regi-
on, wofür sich der Club bei al-
len sehr herzlich bedankt.
2200 Kalender liegen bei

den Verkaufsstellen in Bor-
ken, Bad Zwesten, Wabern,
Fritzlar, Bad Wildungen und
Homberg aus und werden für
fünf Euro pro Kalender ver-
kauft. Mit dem Erlös werden
wieder zahlreiche soziale Pro-
jekte in der Region Schwalm-
Eder finanziell unterstützt.
Jeder Kalender hat eine

Nummer und kann damit
einmal gewinnen. Aus den
verkauften Kalendern wer-
den die Gewinnnummernno-
tariell gezogen. Vom1. bis 24.
Dezember werden die Gewin-
ne, manchmal bis zu fünf pro

Frisch aus der Druckerei: Anita Werhahn und Dr. Petra Lenk, Vorsitzende des Fördervereins,
mit dem neuen Lions-Adventskalender. FOTO: PETER ZERHAU

Angebote gültig vom 20.11. bis 25.11.2023

Fleischerei und Partyservice

34587 Felsberg • Schulstr. 6 • Tel. 05662 2480

Runde Bauernbratwurst ......... 350 g-Stück3,99

Rouladen
............................... 1 kg 19,99

Dicke Rippe
...................................... 1 kg 6,99
Presskopf
........................... 250 g-Stück 3,75

Zwiebelbraten
................................ 1 kg 11,99

3

Sie bezahlen 25€
wir laden
Guthaben
auf Ihre:

Sie bezahlen 25€
wir laden
Guthaben
auf Ihre:

30€30€

Bad Zwesten-Fritzlar-Homberg(Efze)-Stadtallendorf

5 00 €,
GESCHENKT

Alle Infos unter:www.carwashservice.de
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Kunden waschen günstiger!
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MODEHAUS
Am Friedrichsplatz 19-20
34117 Kassel

*Preisvorteile gelten auf den Ursprungspreis. Ausgeschlossen sind: Änderungen & Gutscheinkarten.
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen/Coupons. Keine Barauszahlung möglich. Bei Umtausch wird der tatsächlich

gezahlte Betrag erstattet. Einzelne Marken und Artikel können von der Aktion ausgeschlossen sein.
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Auf Wäsche und Strümpfe sowie mit
blauem Punkt gekennzeichnete Artikel

Sorgen waren unbegründet
Flüchtlingsunterkunft: Körler und Geflüchtete kamen beim Kaffeetreff ins Gespräch

die Polizei ausrückte, waren
ein Gerangel der Bewohner
untereinander sowie ein
Diebstahl im Netto.
Auch die Bedenken, der

Fußballplatz könne durch
Randale Schaden nehmen,
konnten ausgeräumt wer-
den. „Es gibt nur kleine Vor-
kommnisse“, sagte Cornelia
Kraushaar vom FC Vorstand.
„Aber das sind Sachen, die
bei allen Jugendlichen vor-
kommen würden.“
Die nächste große Aufgabe

sei jetzt, die Bewohner durch
Arbeit zu integrieren, sagte
Gerhold. Bei Arbeitseinsät-
zen vom gemeindlichen Bau-
hof hatten mehrere der jun-
gen Männer bereits mit ange-
packt. Beispielsweise hatten
sie am Bahnhof Müll einge-
sammelt oder am Friedhof
den Zaun gestrichen. Diejeni-
gen, die drei Monate in
Deutschland sind, hätten
nun auch die Möglichkeit, ei-
ne feste Arbeitsstelle zu be-
kommen.
Der Winter werde jetzt

noch mal eine Herausforde-
rung. Zu viert den ganzen Tag
im engen Container zu ver-
bringen, berge Konfliktpo-
tenzial. Außerdem würden
die Wintertage ohne Beschäf-
tigungsmöglichkeit zur Ewig-
keit. „Deshalb wäre es gut,
wenn es vielleicht ein oder
zweimal die Woche in der
Berglandhalle eine Sport-
möglichkeit geben würde“,
sagte Bürgermeister Mario
Gerhold. Auch sei angedacht,
ein größeres offenes Zelt auf-
zubauen, in dem sich die Be-
wohner dann zusätzlich auf-
halten könnten. waq

Bürgermeister Mario Ger-
hold erinnerte an die großen
Sorgen, die bei einer Info-Ver-
anstaltung im Gasthaus Zur
Krone von Einwohnern vor-
getragen worden waren. Ins-
gesamt könne man nun aber
sagen, dass die Ängste unbe-
gründet gewesen seien. Es sei
alles im grünen Bereich, be-
stätige Marcus Lerch, Schutz-
mann vor Ort in Körle. Ver-
einzelte Vorfälle, zu denen

Deutsch lernen können,müs-
se aber die Internetverbin-
dung in der Unterkunft ver-
bessert werden, sagte Brigitte
Gabel. Denn die Sprach-Apps
verbrauchten ein gewisses
Datenvolumen und das rei-
che häufig nicht aus. Brigitte
Gabels Anfänger-Kurs läuft
jetzt Mitte November aus. Da-
mit der Kurs bestehen bleibt,
müssen nun genügend Teil-
nehmer gefunden werden.

würde. Bis zu seiner Flucht
aus Afghanistan war er dort
nämlich zehn Jahre als Poli-
zist beschäftigt. Auch Zohor,
ebenfalls ein Afghane, zeigte
mit ein paar Sätzen auf
Deutsch, was er in der kurzen
Zeit gelernt hatte. Bis zu sei-
ner Flucht hatte er IT stu-
diert, „und ich würde in
Deutschland gerne weiterstu-
dieren“, sagte er. Damit die
Bewohner auch selbstständig

Kunden und Marktbeschi-
cker. Auch Bürgermeister
Mario Gerhold wurde bei sei-
nen Besuchen in der Unter-
kunft interviewt. Zwei von
den jungen Männern trauten
sich dank des Kurses sogar,
ein paar Worte auf Deutsch
an die Gäste beim Kaffeetreff
zu richten.
So berichtete Ayoub, dass

er in Deutschland gerne wie-
der bei der Polizei arbeiten

Körle – Seit einemhalben Jahr
gibt es am Sportplatz in Körle
eine Gemeinschaftsunter-
kunft für geflüchtete Men-
schen in Form vonWohncon-
tainern. Von Betreibern, Be-
treuern und Bewohnern wur-
de jüngst bei einem gemütli-
chen Kaffeetrinken im Ge-
meinschaftsraum der Unter-
kunft Bilanz gezogen.
Gekommen waren rund 25

Gäste, darunter auch Men-
schen aus Frielendorf, berich-
tet die Gemeinde. Denn dort
wird ebenfalls eine solche
Unterkunft vom Schwalm-
Eder-Kreis eingerichtet. Auch
etwa 15 Bewohner nutzten
die Gelegenheit, und waren
beim Treffen mit dabei.
Bei Kaffee und Kuchen, den

die Bewohner fleißig an die
Gäste verteilten, gab es an-
schließend noch Gelegen-
heit, ins Gespräch zu kom-
men. Ein Angebot, das so-
wohl Bewohner als auch Gäs-
te gern annahmen.
Einige der Bewohner kön-

nen mittlerweile gut Deutsch
verstehen – dank Brigitte Ga-
bel. Die Körlerin hat in den
vergangenen Wochen über
die Volkshochschule einen
Deutschkurs in der Unter-
kunft gegeben. Auch wenn
von den anfänglich 23
Sprachschülern nur ein Teil
bis zum Ende durchgehalten
hat, ist sie stolz auf ihre
Schützlinge, heißt es von der
Gemeinde weiter. Um das Ge-
lernte auch imwahren Leben
anzuwenden, war Brigitte Ga-
bel mit den Teilnehmern bei-
spielsweise zweimal auf dem
Wochenmarkt. Dort inter-
viewten die Asylbewerber

Die Bewohner der Unterkunft verteilten Kuchen und Kaffee an die Gäste, die sich im Gemeinschaftsraum eingefunden hat-
ten. FOTO: GEMEINDE KÖRLE

LOKALES

Homberger Projekt
belegt den zweiten Platz

Hessischer Sozialpreis 2023:
Das „Öffentliche Wohnzimmer“ überzeugt die Jury

Tennisverein aus der mittel-
hessischen Kleinstadt Lau-
bach. Für dessen inklusives
Projekt „Tennis für Alle“ er-
hielt er 8000 Euro.
Den dritten Platz teilen

sich die „Barrierechecker*in-
nen“ aus Darmstadt und das
Fuldaer Projekt „Brücken
bauen in den Arbeitsmarkt“.
Sie erhielt je 6000 Euro. Das
Eltviller Schülerparlament
und der Verein „Weilburg er-
innert“ wurden für ihr beson-
deres Engagement mit einer
Anerkennungsprämie in Hö-
he von jeweils 1500 Euro aus-
gezeichnet.
Der Hessische Sozialpreis

wurde nun zum sechstenMal
verliehen. Das Preisgeld wird
von Lotto Hessen als Koopera-
tionspartner gestiftet. Im
nächsten Jahr wird die Aus-
schreibung des Preises An-
fang 2024 starten. Das Thema
wird die Jury noch imDezem-
ber festlegen. red

mer“ unter 70 eingereichten
Projekten soweit nach vorne
gekommen ist. „Es war eine
einmalige Atomsphäre“, sag-
te er über die Preisverlei-
hung. Am gestrigen Montag
feierten sie ihren zweiten
Platz. „Aber mit unseren Mit-
arbeitern und Gästen feiern
wir am Donnerstag ab 17.30
Uhr im Wohnzimmer“, so
Schwermann. Jeder, der sich
mit dem Projekt verbunden
fühle, ist willkommen.
Das „Öffentliche Wohn-

zimmer“ ist ein Treffpunkt in
den alten Räumen der Eltern-
schule an der Obertorstraße
in Homberg (HNA berichte-
te). Das Projekt der Diakonie
will den Menschen ermögli-
chen sich dort zum Essen,
Spielen, Beisammensein zu
treffen. Es ist ein Wohnzim-
mer für Vielfalt und ein Ort
der Teilhabe. Das Preisgeld
fließt direkt in das Projekt.
Den ersten Platz belegt der

Homberg/Wiesbaden –DerHes-
sische Sozialpreis 2023 zum
Thema „Wir sind bunt – Pro-
jekte für Vielfalt im Zusam-
menleben“ wurde gestern in
Wiesbaden verliehen. Sechs
Projekte erhielten ein Preis-
geld in Höhe von insgesamt
30 000 Euro.
Und ein Projekt kommt aus

dem Schwalm-Eder-Kreis:
Homberg hatte sich mit dem
Projekt „Öffentliches Wohn-
zimmer“ beworben und be-
legte damit den zweiten Platz
beim Hessischen Sozialpreis.
Für das Projekt des Diakoni-
schen Werks gab es 7000 Eu-
ro. „Wir freuen uns riesig –
diese Platzierung ist eine gro-
ße Wertschätzung“, sagte
Pfarrerin Petra Schwermann,
Geschäftsführerin des Diako-
nischen Werkes.
Und auch Jürgen Kurz, der

für die Teilhabearbeit verant-
wortlich ist, freute sich, dass
das „Öffentliche Wohnzim-

Das „Öffentliche Wohnzimmer“: von links Markus Koch, Anja Henschke, Larissa Fleming,
Olga Eberling, Kerstin Christof, Elena Schuhmann, Claudia Ulrich und Jürgen Kurz.

FOTO: CHANTAL MÜLLER
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hna.de/geschenkabo 0800 203-4567 (gebührenfrei)

Verschenken Sie Lesefreude

zur Weihnachtszeit!

3 Monate HNAzum Preis von2 Monaten lesen +ein Jahreslosder Aktion Mensch!



wicker.de

Donnerstag, den 07.12.2023, 14:00 - 18:00 Uhr
Bildungszentrum an der Werner Wicker Klinik

Im Kreuzfeld 4,34537 Bad Wildungen

Wir bieten Dir:
• Ein- und Ausblicke in das aktuelle Ausbildungs- sowie
Fort- und Weiterbildungsprogramm

• Führungen durch unser Bildungszentrum
• Persönliche Gespräche mit unserem Lehrer-Team und Azubis
• Adventliche Stimmung bei Waffeln, Punsch und mehr

DASWICKER-BILDUNGSZENTRUM STELLT SICH VOR

PFLEGE: BERUF MIT ZUKUNFT!

Täglich heiß
geliefert!*

0800 3403440
Jetzt bestellen!

Essen auf Rädern

*im Liefergebiet

Ein besonderes Angebot für Frauen
Frauengesundheitstag in Borken lockte zahlreiche Menschen ins Rathaus

Frauen und Mädchen mit
Flucht- oder Migrationsge-
schichte. Gemeinsam mit
einheimischen Frauen wer-
den sie motiviert, aktiv am
gesellschaftlichen Leben teil-
nehmen und Vorbehalte auf
beiden Seiten abzubauen. An
dem Stand wurden gemein-
sam Filzherzen gebastelt. Da-
neben gab es ein breites
Spektrum von Ausstellern zu
gesundheitlichen Fragen.

zty

Die Frauenärztin Larissa
Huber gab Tipps rund um die
Geburtshilfe an der Asklepios
Klinik in Schwalmstadt. Evi
Wiehoff und Sandra Henning
ausGudensberg schlenderten
durch die Ausstellung und
nahmen jede Menge Infoma-
terial mit. Sie besuchen die
Messe regelmäßig. „Es gibt
immer viele gute Informatio-
nen für Frauen, die Familie,
Beruf oder den Alltag betref-
fen, außerdem trifft man im-
mer nette Leute“, sagte Evi
Wiehoff. Man fühle sichwohl
und nehme viele Informatio-
nen mit nach Hause. Elisa-
beth Plock und Maria Weber
warben fürs Frauennetzwerk.
„Wir suchen dringend neue
engagierte Mitwirkende und
hoffen, heute Frauen für un-
sere Arbeit begeistern zu kön-
nen“, sagte Maria Weber. Ele-
na Gavrilova stellte die Arbeit
des Art Mobils vor. Das Kul-
turprojekt richtet sich an

Individualität der eigenen
und anderen Körper vor Au-
gen halten und den geschön-
ten Bildern aus sozialen Me-
dien etwas entgegensetzen.
Bei Instagram oder Facebook
zeige man sich immer nur
von der besten Seite. Diese
gestellten Bilder seien nicht
realistisch und führten zu
schlechten und unrealisti-
schen Vorbildern. Das sei kei-
ne Alltagsrealität. Jeder Kör-
per sei vor allem ganz indivi-
duell. Ich bin so, wie ich bin,
sei das Credo. DieWorkshops
waren ausgebucht, berichte-
te Kreisfrauenbeauftragte
Bärbel Spohr. Es bestehe im-
mer ein großes Interesse da-
ran, sich zu informieren oder
einmal etwas Neues auszu-
probieren, aber auch etwas
zusammen zu erleben.

gleitete die Ausstellung und
ist selbst auch auf den Bil-
dern zu sehen. „Manche kom-
men auf uns zu und sind ganz
erstaunt, wie gut es uns nun
geht.“ Das mache den Betrof-
fenen Mut. Neben den Bil-
dern sind Gedanken zur
Krankheit und den Verläufen
dokumentiert. Die Ausstel-
lung ist ab heute für weitere
vier Wochen im Zwischen-
gang in der Kreisverwaltung
zu sehen.
Mit dem Körper und der ei-

genen Wahrnehmung be-
schäftigte Franziska Jäger die
Frauen in einem Workshop.
„Jeder Körper ist ein guter
Körper“, so der Titel. Die Teil-
nehmerinnen gestalteten ei-
ne Tasse mit Körpermerkma-
len oder Sprüchen dazu. Der
Kreativ-Kurs sollte ihnen die

komme schnell ins Gespräch
und könne doch gezielte Fra-
gen stellen.
Viel Interesse gab es auch

am Stand des psychosozialen
Kontaktzentrums Schwalm-
Eder-Nord. Madlen Honal-
Link stellte dessen Arbeit vor,
darunter auch die auch Kiss,
die Kontakt- und Informati-
onsstelle für Selbsthilfegrup-
pen. Heidi Hassenpflug, Mit-
arbeiterin im Frauenbüro, ist
seit Jahren mit von der Partie
und wertete den diesjährigen
Frauentag als Erfolg. Im Foyer
lenkte die Gruppe der Frauen
nach Krebs die Aufmerksam-
keit auf sich mit der Ausstel-
lung von Fotos mit an Brust-
krebs erkrankter und genese-
ner Frauen. „Wir geben da-
mit den Erkrankten Kraft“,
sagte Karin Defemer. Sie be-

Borken – Bunt und informa-
tiv: Der Frauengesundheits-
tag hielt, was er versprach
und war wieder so gut be-
sucht wie die Jahre vor Coro-
na. Zum sechsten Mal trafen
sich Frauen, um das Neueste
zu erfahren, kamen teils mit
Freundinnen, einige hatten
auch die Familie dabei.
Rund um das Thema Beruf-

liche Orientierung rankten
sich viele Gespräche etwa
beim Jobcenter oder dem Job-
café der Starthilfe. „Viele jun-
ge Frauen suchten heute Rat
zur beruflichen Weiterent-
wicklung“, sagte Katja Hei-
wig von der Starthilfe. „Es
gab auch bei uns viele Anfra-
gen“, so Bärbel Kesper vom
Arbeitsamt. Die Hemm-
schwelle sie bei einer solchen
Ausstellung kleiner, man

Sie fertigten Herzen aus Filz: von links Msro Barakat Hadi, Elena Gavrilova, Meryem Dogan, Sandra Bischhoff und Sandra Stock vom Artmobil, einem Kulturprojekt zur Arbeit und Bildung
auch für Menschen mit Migrationshintergrund.

Informierten über ihre Arbeit: von links Maria Weber und Elisabeth Plock vom Frauennetzwerk Schwalm-Eder beim Frau-
engesundheitstag Borken. FOTOS: CHRISTINE THIERY

LOKALES
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Es ist ein Wagnis
Riskant: Mietbürgschaft setzt Vertrauen und Kapital voraus

rungen, die solche Bürgschaf-
ten anbieten, schätzen, dass
in rund zehn Prozent der Fäl-
le die bürgenden Institute
einspringen müssen.
Nach dem Wohnungsmiet-

recht dürfen Eigentümer üb-
rigens keine zusätzlicheMiet-
bürgschaft fordern, wenn sie
eine Kaution verlangen. Bei-
des zusammen wäre eine un-
zulässige Übersicherung von
Ansprüchen. „Entscheiden
Eigentümer sich für die Bürg-
schaft, sollten sie auf die Bar-
kaution verzichten“, sagt
Uwe Erik Amaya.
Auf Umwegen ist die Dop-

pel-Sicherung dennoch mög-
lich. „Die Konstruktion ist zu-
lässig, wenn Mieter die Bürg-
schaft von sich aus freiwillig
anbieten“, erläutert Heil-
mann.
In Anbetracht des engen

Wohnungsmarkts handelt es
sich wahrscheinlich eher um
freiwilligen Zwang. Im Streit-
fall müssen Vermieter jedoch
nachweisen, dass Wohnungs-
interessenten und ihre Bür-
gen die Zusatzabsicherung
von sich aus angeboten ha-
ben.
Fazit: Wer eine Bürgschaft

unterschreibt, geht eine Zah-
lungsverpflichtung ein - sie
kann Bürgen an ihre finan-
ziellen Grenzen bringen. Da-
her sollten die das gewagte
Unterfangen allenfalls zu-
gunsten von vertrauten Men-
schen in Erwägung ziehen.
Das sind meist die eigenen
Kinder und Eltern. tmn

gleiche Richtung. Mit der Ein-
schränkung, dass es erfah-
rungsgemäß in gewerblichen
Mietverhältnissen öfter pas-
siert als bei Wohnungen.
Konkretere Angaben gibt

es nur für Kautionsbürgschaf-
ten. Die sich anders als die
Mietbürgschaft nicht auf die
regelmäßige Mietzahlung,
sondern auf die Kaution be-
ziehen. Banken und Versiche-

Bürgen schnell treffen“, so
die Rechtsanwältin.
Wie häufig Bürgen solche

Ausfälle kompensieren müs-
sen, ist mangels Statistik un-
klar. Es existieren lediglich
grobe Annahmen. Mieter-
schützerin Franz geht davon
aus, dass es wenig Ausfälle
gibt. Eigentümervertreter
Amaya und Rechtsanwältin
Heilmann tendieren in die

beitsgemeinschaft Mietrecht
und Immobilien im Deut-
schen Anwaltverein.
Bei Garantien für Fremde

rät Heilmann wie Amaya zu
äußerster Zurückhaltung. Au-
ßenstehende könnten nicht
überblicken, „wie redlich je-
mand ist und ob er grund-
sätzlich bereit und fähig ist,
seine Zahlungsverpflichtun-
gen zu erfüllen. Da könnte es

Anja Franz vom Mieterverein
München.
Vielfach bürgen Eltern. Bei

allem Willen, den Nach-
wuchs zu unterstützen, soll-
ten sie die Übernahme der
Zahlungsverpflichtung gut
bedenken. Denn: „Bürgen
stehen komplett für alles ein,
was mit dem Mietverhältnis
zu tun hat“, sagt Erik Uwe
Amaya, Direktor des Eigentü-
merverbands Haus & Grund
Rheinland/Westfalen.
Sie haften nicht nur kom-

plett für Mietausfälle, son-
dern auch für offene Neben-
kosten, Zinsen auf Mietaus-
fälle und Schadenersatz bei
Beschädigungen. Darüber hi-
naus übernehmen Bürgen
auch Anwalts- und Gerichts-
kosten, wenn der Streit mit
dem Vermieter eskaliert -
und im schlimmsten Fall eine
Räumungsklage ins Haus
steht.
Wer zusätzlich zur Bürg-

schaft die Mietkaution ge-
zahlt hat, verliert diese unter
Umständen auch noch. Es
handelt sich also um ein gro-
ßes finanzielles Wagnis, das
viel Vertrauen voraussetzt.
„Leistet der Mieter selbst

gar keine Zahlungen mehr
und eine Räumungsklage
läuft, summieren sich leicht
15 Monate Miete“, rechnet
Rechtsanwältin Beate Heil-
mann vor. „Man sollte nur
bürgen, wenn man über das
Geld verfügt, um für denMie-
ter einzuspringen“, sagt Heil-
mann, Mitglied in der Ar-

Wollen Vermieter auf
Nummer sicher gehen, ver-
langen sie einen Bürgen.
Der muss einspringen,
wenn der Mieter nicht
mehr zahlt. Dabei gehen
Bürgen ein großes finan-
zielles Wagnis ein.

Wer eineWohnungmietet,
zahlt in der Regel Kaution.
Das Geld sichert Eigentümer
gegen Schäden ab, die der
Mieter an der Immobilie ver-
ursachen könnte. Manchmal
verständigen sich beide Sei-
ten aber auch auf eine Miet-
bürgschaft: Dabei garantie-
ren etwa Eltern, Freunde
oder Verwandte die Mietzah-
lung, falls der Mieter diese
nicht begleicht.
In Ballungsgebieten sind

Mietbürgschaften an der Ta-
gesordnung: Sie stellen für
Vermieter eine zusätzliche Si-
cherheit dar. Beim Konkur-
renzkampf auf dem Woh-
nungsmarkt kann das Stellen
eines Bürgen für Mieter also
Vorteile bringen.
Mehr noch: Für Menschen

mit geringem oder unregel-
mäßigem Einkommen ist es
oftmals sogar die einzige
Möglichkeit, an eine Woh-
nung zu kommen - oder an ei-
ne Gewerbeimmobilie für die
berufliche Selbstständigkeit.
So sei bei Auszubildenden,
Freiberuflern, Gründern und
Studenten das Stellen einer
Bürgschaft total üblich, sagt

Oft sind es Eltern, die für ihre Kinder einstehen: Wer eine Wohnung sucht, tut sich mit einer
Bürgschaft mitunter leichter. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Stellenangebote

Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwas zur Rente dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de
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“ Borken
Stadt

“ Edermünde
Besse

“ Fritzlar
Geismar
Stadt

“ Gudensberg
Stadt

“ Guxhagen
Ellenberg
Stadt

“ Homberg
Stadt

“ Körle
Empfershausen

“ Melsungen
Obermelsungen
Stadt

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Neumorschen

“ Niedenstein
Metze
Stadt
Wichdorf

“ Spangenberg
Pfieffe
Schnellrode
Stadt

“ Wabern
Falkenberg
Hebel
Stadt

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Knüllwald-Appenfeld
• Knüllwald-Wallenstein
(jeweils ganzer Ort)

Jeweils zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Süd GmbH – Vertrieb für Schwalm-Eder
Tel. 05681 993441 oder 06691 961443
WhatsApp 0151 61666277
vts-schwalm-eder@hna.de www.hna-zusteller.de Autoanzeigen

Hyundai PA i 10, Bj. 4 /2013, 92 Tkm,
Benziner, 70 PS sparsam, 4 Zylinder,
Farbe weiß, scheckheft komplett, Insp.
+ TÜ neu, WR, sehr gepfl. NR Pkw,
4.550,- € VB,Tel. 0152-54165128

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Bekanntschaften

Martina, 69 J., hübsche Blondine, mit
Herz u. Humor, Natur-/Gartenfreundin,
bescheiden, rücksichtsvoll u.mobil. Suche
einen lieben, treuenMann, der auch nicht
mehr allein sein möchte. Ihr Alter ist egal,
wenn Sie im Herzen jung geblieben sind.
FüreinKennenlernenbitteüb.PVanrufen,
gerne schonheute.Tel. 0176-43646934

Birgit, 64 J.,mit attrakt. Figur, herzensgu-
tem Charakter, nicht aufdringlich. Bin e.
saubereHausfrau, leidenschaftl. Köchinu.
mit m. Auto absolut flexibel. Nach einiger
Zeit des Alleinseins wünsche ichmir e. lie-
ben Mann zum Glücklichsein u. glücklich
machen. Kann Deinen Anruf üb. PV kaum
noch erwarten.Tel. 0176-57889239

Verschiedenes

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

1A Buche ab 92,50 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche, 30 cm
Abschnitte Sägewerk 79 € Srm oder
Kaminholz 119 € Srm, Lief. ab 5 Srm,
10 Srm frei Haus, Tel. 0176 62681914

Immobilienankauf
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Mehr vom Urlaub
Die Brückentage 2024 clever nutzen

Mariä Himmelfahrt (regio-
nal):
Im Saarland und in Teilen

Bayerns ist Mariä Himmel-
fahrt am 15. August 2024 ein
Feiertag. Praktisch: Weil das
ein Donnerstag ist, kommen
Beschäftigte mit einem Ur-
laubstag zu einem langen
Wochenende und haben vier
Tage frei.

Tag der Deutschen Einheit:
Wie bereits erwähnt, fällt

der Tag der Deutschen Ein-
heit (3. Oktober) 2024 auf ei-
nen Donnerstag. Wer am 4.
Oktober Urlaub nehmen
kann, kommt auf ein langes
Wochenende.

Reformationstag (regional):
Beschäftigte in Branden-

burg, Bremen, Hamburg,
Mecklenburg-Vorpommern,
Niedersachsen, Sachsen,
Sachsen-Anhalt, Schleswig-
Holstein und Thüringen kön-
nen sich freuen: Bei ihnen ist
der Reformationstag am 31.
Oktober 2024 ein Feiertag -
an einen Donnerstag. Mit ei-
nem Tag Urlaub am Freitag
lässt sich also auch hier ein
langes Wochenende mit vier
freien Tagen einlegen.

Allerheiligen (regional):
In Baden-Württemberg,

Bayern, NRW, Rheinland-
Pfalz und im Saarland ist der
1. November 2024 ein Feier-
tag. Da Allerheiligen in die-
sem Jahr auf einen Freitag
fällt, gilt: Mit vier Urlaubsta-
gen (28. bis 31. Oktober) kön-
nen Beschäftigte hier neun
freie Tage bekommen.

Buß- und Bettag (regional):
Buß- und Bettag ist in Sach-

sen ein Feiertag- und zwar am
20. November 2024. Das ist
ein Mittwoch. Wer in Sach-
sen am 18. und 19. November
Urlaub nimmt, sowie am 21.
und 22. November, hat zu-
sammen mit den beiden Wo-
chenenden neun freie Tage.

Weihnachten:
Der erste und zweite Weih-

nachtsfeiertag liegen 2024
günstig: Sie fallen auf Mitt-
woch und Donnerstag. Wer
fünf Urlaubstage beantragt
(für den 23., 24., 27., 30. und
31. Dezember), hat zwölf Ta-
ge am Stück frei. tmn

Pfingsten:
Hier gibt es zwei Feiertage:

Pfingstsonntag und Pfingst-
montag. Pfingstsonntag ist
2024 am 19. Mai. Wenn Be-
schäftigte ab dem Dienstag
nach Pfingsten, also ab dem
21.Mai, vier Tage Urlaub neh-
men, können sie mit dem
Wochenende neun Tage lang
der Arbeit fernbleiben. Auch
hier ist vorausgesetzt, dass
Sie an Samstagen nicht arbei-
ten müssen.

Fronleichnam (regional):
Fronleichnam ist in den

Bundesländern Baden-Würt-
temberg, Bayern, Hessen,
Nordrhein-Westfalen, Rhein-
land-Pfalz und im Saarland
ein gesetzlicher Feiertag. Ei-
ner, der traditionell auf einen
Donnerstag fällt - nächstes
Jahr 2024 auf den 30. Mai. Be-
schäftigte, die am darauffol-
genden Freitag einen Tag Ur-
laub nehmen, kommen mit
dem Wochenende auf vier
freie Tage.

frei, vorausgesetzt sie müs-
sen nicht an Samstagen arbei-
ten. Denn: Karsamstag ist
kein Feiertag.
Beantragen Beschäftigte,

die an Samstagen nicht arbei-
tenmüssen, vom 25. März bis
Gründonnerstag (28. März)
sowie vom 2. bis zum 5. April
Urlaub, kommen sie mit acht
Urlaubstagen und den jewei-
ligen Wochenenden auf ins-
gesamt 14 freie Tage.

Tag der Arbeit:
Der Tag der Arbeit (1. Mai)

fällt 2024 auf einen Mitt-
woch. Für vier Urlaubstage
bekommen Beschäftigte also
neun Tage frei (27. April bis 5.
Mai).

Christi Himmelfahrt:
Christi Himmelfahrt fällt

traditionell auf einen Don-
nerstag, nächstes Jahr auf
den 9.Mai.Wer am10.Mai ei-
nen Tag Urlaub nimmt,
kommt mit dem Wochenen-
de auf vier freie Tage.

Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter bekommen abwech-
selnd die Möglichkeit an Brü-
ckentagen freizunehmen.
Wer dieses Jahr nicht zum
Zug kommt, hat im nächsten
Jahr Vorrang.
Und so liegen die Feiertage,

um die sich gut Urlaubsbrü-
cken bauen lassen, im Jahr
2024:

Internationaler Frauentag
(regional):
Seit 2023 ist der 8. März

nichtmehr nur in Berlin, son-
dern auch in Mecklenburg-
Vorpommern ein Feiertag.
Und der fällt 2024 auf einen
Freitag. Wer in den Genuss
des Feiertags kommt, kann
mit dem Einsatz von vier Ur-
laubstagen also neun freie Ta-
ge am Stück bekommen.

Ostern:
Karfreitag ist im kommen-

den Jahr am 29. März, Oster-
montag am 1. April. Viele Be-
schäftigte haben also ohne-
hin vier Tage an einem Stück

auch eine ganz bestimmte
Person in einer Firma den
Brückentag nicht für Urlaub
nutzen.
Meyer nennt ein Beispiel:

In einem Unternehmen steht
eine Sonderprüfung seitens
des Finanzamtes an. „In einer
solchen Situation kann sich
die Chefbuchhalterin wohl
kaum Hoffnung auf Urlaub
an einem Brückentag ma-
chen“, so Meyer.
Henryk Lüderitz, Manage-

menttrainer und Coach in
Düsseldorf rät: „Wenn nicht
alle freinehmen können, soll-
te dies von Arbeitgeberseite
transparent kommuniziert
werden.“ Sein Tipp an Arbeit-
geber und Führungskräfte:
Beschäftigte dazu ermun-
tern, untereinander zu ver-
handeln und gemeinsam Lö-
sungen zu finden, wenn es
um die Urlaubsplanung an
Brückentagen geht.
„Für Gerechtigkeit sorgen

kann ein Rotationssystem“,
so Lüderitz. Das bedeutet:

Wer mit seinen Urlaubsta-
gen möglichst viel freie
Zeit gewinnen möchte,
kann 2024 dafür etliche
Brückentage nutzen. Das
sollten Sie wissen, bevor
Sie Ihren Urlaubsantrag
einreichen.

Aus eins mach vier: Mit ei-
nem Urlaubstag in den Ge-
nuss von gleich vier freien Ta-
gen am Stück kommen, das
ist 2024 für Beschäftigte in ei-
nigen Bundesländern an
gleich mehreren Terminen
eine Möglichkeit. Das Stich-
wort: Brückentage. Nutzen
Sie also Tage, die rund um
Feiertage und Wochenenden
liegen.
Ein Beispiel: Der Tag der

Deutschen Einheit am 3. Ok-
tober fällt nächstes Jahr auf
einen Donnerstag. Brücken-
tag ist der dann der Freitag, 4.
Oktober. Wer für diesen Tag
einen Urlaubsantrag stellt,
kann ein verlängertes Wo-
chenende mit insgesamt vier
freien Tagen bekommen. Vo-
rausgesetzt natürlich, der Ar-
beitgeber bewilligt den Brü-
ckentag als Urlaubstag.
Und hier liegt manchmal

die Krux: „Der Arbeitgeber
kann den Urlaub am Brü-
ckentag ablehnen, wenn
dringende betriebliche Erfor-
dernisse entgegenstehen
oder die Urlaubswünsche an-
derer Beschäftigter nach so-
zialen Gesichtspunkten vor-
gehen“, sagt Peter Meyer,
Fachanwalt für Arbeitsrecht
in Berlin. Arbeitsrechtlich
gelten Brückentage als regu-
läre Urlaubstage. „Irgendwel-
che weitergehende Rechte,
wonach Arbeitgeber an Brü-
ckentagen bevorzugt Urlaub
gewähren müssen, haben Be-
schäftigte nicht.“

Hinzu kommt: Urlaub an
Brückentagen ist natürlich
für viele Beschäftigte attrak-
tiv. Oft ist es jedoch nicht
möglich, dass die gesamte Be-
legschaft Urlaub nimmt -
schließlich muss der Betrieb
in vielen Unternehmen wei-
terlaufen. Manchmal kann

Mehr freie Zeit am Stück: Das klappt, wenn man Urlaubstage rund um Feiertage legt. FOTO: TOBIAS HASE/DPA-TMN

Rotationsprinzip
und Abstimmung

Praktische Helfer im Herbst
Laubbläser und -sauger sicher benutzen

räte mit Rollen können das
Arbeiten erleichtern.
„Elektrische Laubsauger

oder -bläser sollten eine Leis-
tung von rund 2000Watt bie-
ten“, rät die Expertin. „Gerä-
te mit Verbrennungsmotor
arbeiten effizienter. Bei ei-
nem benzinbetriebenen Mo-
dell reicht es daher aus, wenn
dieses 0,75 kW hat.“
Tipp für Laubsauger: Ach-

ten Sie auf einen robusten
Fangsack mit hochwertigen
Nähten und Reißverschlüs-
sen. Eine Zweipunktverbin-
dung zur Befestigung des
Sacks am Gerät erhöht die Si-
cherheit.
Tipp für Laubbläser: Wäh-

len Sie Geräte mit Überhit-
zungsschutz und einer Dreh-
zahlsperre, um eine konstan-
te Leistung zu gewährleisten.
Die Leistung des Gebläses
sollte der Art des Laubs ange-
passt sein.. tmn

Nach der Nutzung: Schal-
ten Sie das Gerät aus und
trennen Sie es gegebenenfalls
vom Strom, bevor Sie Reini-
gungs- oder Wartungsarbei-
ten durchführen.
Wer aktuell überlegt, einen

Laubsauger oder Laubbläser
zu kaufen, sollte auf einige
Merkmale für Sicherheit und
Komfort achten, rät die Ex-
pertin.
„Das Gewicht von Laubsau-

gern und -bläsern kann bei
längerer Benutzung auf die
Armmuskulatur schlagen.
Daher sollten Käufer auf ei-
nen ergonomischen, verstell-
baren Griff, ein Gebläserohr,
das sich in der Länge anpas-
sen lässt, und einen prakti-
schen Schultergurt Wert le-
gen“, so Schweiger. „Diese
Merkmale erhöhen den Kom-
fort auf Dauer erheblich.“
Rückentragbare Geräte (ähn-
lich einem Rucksack) und Ge-

Gerät auf Beschädigungen zu
überprüfen. Insbesondere bei
kabelgebundenen Geräten
sollte das Stromkabel intakt
sein. Beim Laubsauger sollte
man den Fangsack checken -
denn ohne intakten Fangsack
kann der Laubsauger nicht
mehr richtig verwendet wer-
den.

Während der Nutzung: Tra-
gen Sie festes Schuhwerk und
Gehörschutz. Halten Sie ei-
nen sicheren Abstand zu an-
deren Personen und Tieren.
Vermeiden Sie die Nutzung
auf Kies- und Schotterflä-
chen, um das Risiko von auf-
gewirbelten Steinen zu mini-
mieren. Bei eingeschaltetem
Motor das Gerät nicht unbe-
aufsichtigt lassen.

Mit dem Herbst und dem
Laubfall beginnt die Hochsai-
son für Laubsauger und -blä-
ser. Diese Geräte sind prakti-
sche Helfer im Garten - wenn
sie sachgemäß und sicher be-
dientwerden. Lisa Schweiger,
Produktexpertin bei Tüv Süd,
erklärt, worauf es bei der
Nutzung ankommt, um Un-
fälle und Gesundheitsschä-
den zu vermeiden.
Laubsauger sammeln das

Laub in einem Fangsack und
bieten oft eine Häckselfunkti-
on. Ein Nachteil ist, dass sie
Kleinsttiere einsaugen kön-
nen. Laubbläser hingegen
blasen das Laub weg, sind
meist leiser, aber wirbeln
Feinstaub und andere Parti-
kel auf. Beide Gerätetypen
sind in verschiedenen An-
triebsarten erhältlich: Ben-
zin, Akku oder Stromkabel.
Vor dem Einsatz: Vor der

Benutzung ist es wichtig, das

Kampf gegen das Herbstlaub: Laubbläser sind praktische Hel-
fer - aber nur, wenn sie sachgemäß und sicher bedient wer-
den. FOTO: MARCUS BRANDT/DPA/DPA-TMN

Ein Gehörschutz
lohnt sich
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Die Signale richtig deuten
So verstehen Sie Ihre Katze besser

und Mensch zu verbessern.“
Auch modernere Hilfsmit-

tel wie Buzzer oder Buttons,
die auf Druck der Katzenpfo-
te Laute oder Worte abspie-
len, können die Kommunika-
tion unterstützen. Die Geräte
ermöglichen es der Katze,
spezifische Bedürfnisse aus-
zudrücken, wie zum Beispiel
„Ich habe Hunger“ oder „Ich
will spielen“.

Verhaltensweisen und
Kommunikationsarten von
Katzen werden oft missver-
standen. Zum Beispiel wird
das Auf-den-Rücken-Rollen
und Bauchzeigen einer Katze
häufig als Einladung zum
Kraulen gedeutet, obwohl es
meist eine Spielaufforderung
ist. Fauchen wird fälschli-
cherweise oft als Aggression
interpretiert, obwohl es in
Wirklichkeit Angst oder eine
Verteidigungshaltung signali-
sieren kann. Unangemessene
Reaktionen auf solche Signa-
le können die Situation für
die Katze verschärfen.
Ein weiteres Missverständ-

nis betrifft das Markierenmit
Urin. Dieses wird oft fälsch-
lich als Protest gedeutet, wäh-
rend es tatsächlich Unsicher-
heit oder Unbehagen auf-
grund von Veränderungen in
der Umgebung ausdrückt.

tmn

und angemessen darauf zu
reagieren.
Entgegen dem weitverbrei-

teten Mythos, dass Katzen
nicht erzogen werden kön-
nen, sind sie tatsächlich sehr
lernfähig. Die Clickermetho-
de, basierend auf positiver
Verstärkung, ist hierfür ein
gutes Beispiel. Sie verstärkt
erwünschtes Verhalten
durchKlickgeräusche und Be-
lohnungen wie Leckerlis.
„Das Clickertraining ist eine
sehr gute Methode, um die
Beziehung zwischen Katze

Zum Beispiel signalisiert
langsames Blinzeln Vertrau-
en, während ein intensiver
Blick Interesse oder Ableh-
nung ausdrücken kann. „Vie-
lewichtige Kommunikations-
formen lernen Katzen im
Umgang mit Menschen und
aus dessen Reaktionen“, er-
klärt Rödder. Anstupsen und
Reiben an den Beinen oder
bestimmte Laute wie das
„Gurr-Schnurren“ können
darauf abzielen, Futter zu er-
halten. Daher ist es wichtig,
diese Signale zu erkennen

könnte mithilfe eines Kratz-
baums oder anderer geeigne-
ter Kratzmöbel passieren.
Es ist entscheidend, die ver-

schiedenen Laute einer Katze
zu verstehen, da jedes Ge-
räusch - sei es ein Schnurren,
Fauchen oder Jammern - eine
spezielle Botschaft trägt.
Ebenso wichtig ist die Inter-
pretation ihrer Körperspra-
che, wie das Zu- oder Abwen-
den und die Art des Blickkon-
takts, da diese Gesten Stim-
mungen und Bedürfnisse der
Katze widerspiegeln.

ner anderen Katze. „Wenn
man sie in einer solchen Si-
tuation anspricht, kann es
sein, dass sie den Menschen
nicht hört, weil sie sich nur
auf den ‘Gegner’ im Garten
konzentriert“, sagt Birigt
Rödder.
Erkennen Sie frühzeitig,

wenn Ihre Katze etwas tun
möchte, womit Sie nicht ein-
verstanden sind. Wenn Sie
bemerken, dass Ihre Katze ih-
re Krallen am Sofa feilen
möchte, lenken Sie ihr Ver-
halten bereits vorher um. Das

Ein „Miau“ hallt durch den
Raum, dann noch eins, be-
gleitet von einem sanften
Schnurren und dem Gefühl
kleiner Pfoten, die über die
Bettdecke tappen - fast alle
Katzenbesitzerinnen und Be-
sitzer kennen den routinier-
ten Weckruf am Morgen.
Aber welche Geschichte er-
zählen uns die Vierbeiner ei-
gentlich jeden Morgen? Ist es
ein verschlafenes „Guten
Morgen“ oder eher ein for-
derndes „Zeit für Frühstück“?
Im Gegensatz zu Hunden,

die oft direkt kommunizie-
ren, nutzen Katzen eine fei-
nere Art der Kommunikati-
on, die reich an Nuancen und
subtilen Signalen ist. Das Mi-
auen, Schnurren und
Schwanzwedeln einer Katze
sind Teile eines komplexen
Kommunikationssystems.
„Man muss vor allem auf

das Verhalten der Katze ach-
ten, ihre Körpersprache und
Reaktionen auf Ereignisse“,
sagt Biologin und Katzenex-
pertin Birgit Rödder. Um Kat-
zen also zu verstehen, muss
der Mensch sich auf die Spra-
che der Katzen einlassen und
diese lernen.
Um Ihre Katze besser zu

verstehen, ist es essenziell,
auf ihre Körpersprache und
Laute zu achten. Eine ange-
spannte Katze könnte bei-
spielsweise schlecht auf Be-
rührungen reagieren, beson-
ders wenn sie aufgeregt ist,
wie etwa beimBeobachten ei-

„Spiel mit mir!“. Auch Katzen wollen unterhalten werden. FOTO: SILKE HEYER/DPA-TMN

Mythen und
Missverständnisse

Inh.: Katja Olbrich-FengeInh.: Katja Olbrich-Fenge

WALDFRIEDHOF
WALDURNE

Keine
Grabpflegekosten

0162 5682 222
www.waldurne.de
info@waldurane.de

Individuelle Grabgestaltung
Ort des Erinnerns auf den oder die Verstorbenen anpassen

chen Sie doch einmal einen
Spaziergang über den Fried-
hof und lassen sich von der
Gestaltung anderer Gräber
inspirieren. trauer.de

elle Grabgestaltung nicht ver-
zichten. Ein guter Friedhofs-
gärtner wird mit Ihnen im
Gespräch klären, welche Din-
ge Ihnen und dem Verstorbe-
nen wichtig waren. Ob es
vielleicht Lieblingsblumen
gibt oder Pflanzen, die für Sie
oder den Verstorbenen eine
besondere Bedeutung haben.
Wenn Sie noch nicht genau

wissen, wie Sie das Grab indi-
viduell gestalten sollen, ma-

die die Kerzen halten sind im-
mer beliebter.
Der Grabstein ist ein wich-

tiger Hingucker auf jedem
Grab und auch den können
Sie individuell gestalten las-
sen. Welche Möglichkeiten
Sie dazu haben, wird Ihnen
Ihr Steinmetz gern erklären.
Selbst wenn Sie die Grabge-

staltung überwiegend ihrem
Friedhofsgärtner überlassen,
müssen Sie auf eine individu-

Individuelle Grabgestaltung
kann vielerlei Gesichter ha-
ben. Im Vordergrund steht
dabei, was Sie als Hinterblie-
bene sichwünschen oderwas
der Verstorbene sich ge-
wünscht hätte. Dabei können
Sie sowohl durch die Bepflan-
zung als auch durch Figuren
oder Grabstein die Individua-
lität der Grabstätte hervorhe-
ben.
Die einfachste Möglichkeit,

das Grab so zu gestalten, dass
es besonders gut zu Ihnen
und dem Verstorbenen passt,
besteht darin, Pflanzen zu
wählen, die der Verstorbene
besonders gern mochte. Ge-
rade, wenn er Lieblingsblu-
men hatte, die sich gut auf ei-
nem Grab pflanzen lassen,
weil es sich zum Beispiel um
ein Immergrün oder winter-
feste Pflanzen handelt, bietet
es sich an, diese auch auf dem
Grab zu pflanzen.
Darüber hinaus können Sie

mit den Pflanzen selbst ge-
stalten. Besonders Buchs-
baum eignet sich beispiels-
weise hervorragend, um in ei-
ne bestimmte Form, eine Ku-
gel oder ein Herz etwa, ge-
schnitten zu werden.
Auch Grabfiguren können

dazu beitragen, die Grabge-
staltung besonders individu-
ell zu halten. Eineweitere Ge-
staltungsmöglichkeit für
Grabstätten sind kleine Grab-
lichter. Auch hier hat sich
viel getan: Längst gibt es
nicht mehr nur einfache klei-
ne Kerzenhäuschen auf dem
Grab. Auch hängende Later-
nen, größere, geschlossene
Kerzenständer und Figuren,

Gräber können individuell an die Verstorbenen erinnern. Und wer noch keine Idee hat,
wie er eine passende und individuelle Note auf das Grab bringt, kann sich bei einem
Rundgang auf dem Friedhof von anderen Grabstätten inspirieren lassen.

FOTO: MH90PHOTO - FOTOLIA

Leserthema „Helfer in schweren Stunden“In
stiller
Trauer
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HNA Mundart-Mem
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse und
lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu
30 Karten (15 Wortpaare), für 2–6 Spiele
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

mo

u.
r,

5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote und lassen
Sie sich immer wieder neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de (solange der Vorrat reicht).
Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice unter 0561-203 203 0 oder auf shop.hna.de

bestellen. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.
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MEIN NAME IST:

Ich bin schon so alt:
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ICH WOHNE HIER:

Ich esse und trinke gerne:

MEIN GEBURTSTAG IST AM:

HNA Filzshopper
Unser neuer modischer Filzshopper in anthrazit ist
ideal für Einkäufe, Strand, Alltag, Büro und Freizeit.
Kurzum: eine Multifunktionstasche. Sie kann als
Schulter und Tragetasche genutzt werden.
Erhöhten Tragekomfort bieten die Nylon-Tragegurte
in rot.Tragegrifflänge: ca. 25 cm.100%
strapazierfähiges Polyester-Filz.
Maße: 42 cm x 39 cm.
9,90 € für Nichtabonnenten

HNA Kindergartenfreunde-Buch
Freundeseiten sind die perfekte Lösung für das Problem der verlorenen
Freundebücher! Statt eines Freundebuches werden einzelne Freunde-
seiten verteilt. Der Ordner mit den ausgefüllten Seiten bleibt dauerhaft bei
dem Kind. An alles gedacht: Praktische Klarsichthüllen zur Weitergabe der
einzelnen Seiten und Hinweiszettel mit Infos zur Rückgabe sind ebenso im
umfangreichen Paket enthalten.

1 Ringordner A5
116 Freunde- und Erzieherseiten
Hinweiszettel
5 Klarsichthüllen A5

6 €

HNA Trinkflasche mit
Zeitmarkierung

Diese praktische Flasche aus strapazierfähigem und
BPA-freiem Tritan-Material ist der ideale Begleiter

für Ihren Alltag. Mit motivierenden Zitaten und Zeit-
markierungen werden Sie nie vergessen, den ganzen
Tag über hydriert und gut versorgt zu bleiben. Egal,
ob Sie im Fitnessstudio, im Büro, in der Schule oder
unterwegs sind, diese Flasche ist der perfekte Weg,

um erfrischt und energiegeladen zu bleiben.

9,99 €


